
Die Sanierung des Bürgerhauses
wurde im Städtebauförderungsprogramm
„Soziale Stadt“ mit Mitteln des Bundes und des 
Freistaates Bayern gefördert.

Stadt Krumbach
Bürgerhaus

Städtebauförderung in Schwaben
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PROJEKTDATEN

Anschrift: Heinrich-Sinz-Straße 18, 86381 Krumbach
Maßnahmenträger: Stadt Krumbach
Architekt: Jakob Architekten, Krumbach
Gesamtinvestition: 1.258.000 Euro
Fördersumme: 750.000 Euro
Förderprogramm: Bund-Land-Städtebauförderung 
Soziale Stadt 
Fertigstellung: 2017

Städtebauliches Entwicklungskonzept: 
die städtebau mit Urbanes Wohnen und Dr. Heider

Ansprechpartner: 
Regierung von Schwaben,
Sachgebiet Städtebau

Das sog. „Schwarzbäck-Haus“ gehört zur historischen Bausubstanz im Stadtteil 
Hürben und wurde lange als Bäckerei genutzt. Für die Stadt Krumbach ergab 
sich im Jahr 2012 die Gelegenheit, das leer stehende Gebäude zu erwerben. Zu 
dieser Zeit suchte die Stadt einen neuen Anlaufpunkt, um soziale und integrative 
Einrichtungen in der Altstadt zu bündeln. Auch für den Bürgertreff „Mit’anand“, 
der in einem Mietobjekt untergebracht war, stand eine neue Bleibe an.

Für die Einrichtung als neues Bürgerhaus wurde das Gebäude außen und innen 
umfassend saniert. Entsprechend der Bedürfnisse der neuen Nutzer sind die 
Räumlichkeiten multifunktional nutzbar. Mit der sorgfältigen Gestaltung aller 
Räume ist das Haus für alle Besuchergruppen sehr attraktiv und einladend. Die 
einzelnen Beratungseinrichtungen wie Volkshochschule, Familienstützpunkt, 
Quartiersmanagement und weitere können nun Tür an Tür ihr Angebot umset-
zen. Im ausgebauten Dachgeschoss steht ein großer Veranstaltungssaal zur 
Verfügung. 

Das Bürgerhaus mit Quartiersbüro stärkt den zentralen Versorgungsbereich und 
das gesellschaftliche Miteinander in der Altstadt von Krumbach. In der einladen-
den Anlaufstelle werden soziale, gesellschaftliche und ehrenamtliche Angebote 
und Aktivitäten generationenübergreifend zusammengeführt. Mit der noch vorge-
sehenen Umgestaltung der Freiflächen schließt die zukunftsorientierte Neubele-
bung des Anwesens ab.


